
 

   

   
Vereinszeitung des MV Schö
 

Premiere in Sc

besonderen A

 

Durch eine kleine Umgestaltung in der „H

Pfingstkonzert die Atmosphäre eines Kon

Musiker und ihr Können ihnen stilvoll zu 

(damit meinen wir die Plätze auf der Tanzb
 

Ja, die Zeit vergeht… 
 

Diesen Satz hören wir immer 

wieder aus unseren Reihen 

wenn wir auf das Foto 

unseres Photographienkister’l 

schauen. Dabei glaubt man, 

das war doch erst vor kur-

zem. Wie man sich da 

täuschen kann auf Seite 5. 
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chöngrabern     

Schöngrabern! Die „

 Art“ wird zum Konz

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Halle der besonderen Art“ der Familie Krammer ko

onzertsaales erreichen. Eine etwas größere Bühne wurd

u präsentieren. Auch unsere Gäste genossen in den Stu

zbühne)  den Blick auf die Kapelle. Mehr davon in diese

Jugend & Musik 
 

Unsere beiden Mädel’s für 

die Jugendseite waren auch in 

dieser Ausgabe wieder aktiv. 

Ihre Sicht der Blasmusik mit 

den Augen der Jugend finden 

sie 

auf Seite 4. 

 

O, Palmenbaum! Seite 3 

M
 

Unser

im B

neues

wird, 

Wir k

sehr 

diesem

zu mu

Der V

e der 

usik 
   Ausgabe 18 

„Halle der 

nzertsaal! 

 
konnten wir beim diesjährigen 

urde notwendig um alle unsere 

tuhlreihen und von der Galerie 

eser Ausgabe. 

Musikheim neu 

ser neues Musikheim ist 

Bau. Bilder wie unser 

es Zuhause aussehen 

d, finden sie auf Seite 8. 

r können uns schon jetzt 

r gut vorstellen mit 

sem neuen  Raumgefühl 

usizieren. 

Verein & Mehr Seite 6/7 
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Sehr geehrte Freunde de

Sehr geehrte Mitgli
    

Haben Sie es schon gemerkt? Die We

ausgebrochen. Von den Punschstände

Die Geschäfte gehen über vor möglic

 

Weihnachten steht vor der Tür, das Ja

 

Auch beim Musikverein Schöngraber

zurückblicken. 

 

Mit dem Musikerkränzchen im Gasth

Veranstaltung im Jahr 2015 nicht meh

weiß, vielleicht  wird das Musikerkrän

ersetzt. 

  

Unser Pfingstkonzert mit Tag der Bla

Höhepunkt im Vereinsjahr.  

Auch dieses Jahr hatten wir Neuerung

„Konzert“ gerecht und fand nicht wie

Stühlen statt.  

Es wurden wieder musikalische und a

Am Sonntag zum Frühschoppen sorgt

Stimmung. 

 

So, das war ein kleiner Rückblick auf

weitergehen wird.   

 

Appropos Zukunft! Sie haben sicher s

„Wohnung“  entsteht, betrachtet. 

Die Grundmauern stehen, gerade wird

Installationen über dem Winter weiter

Laut Information unseres Herrn Bürg

 

Aber nun zurück zu Weihnachten. Zu

 

Meine Gattin und ich waren kürzlich 

markt anzuschauen. Wahrscheinlich i

Ruhe und die Vorweihnachtliche Stim

kein Verkehr, kein Konsumrausch – e

 

So liebe Freunde der Blasmusik, zurü

 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familie

den letzten Tagen vor Weihnachten. V
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von Obmann Thomas Za

 der Blasmusik! 

lieder!  

eihnachtshektik ist bei manchen wieder 

den duftet es nach Zimt und Nelken. 

lichen Geschenken. 

 Jahr geht seinem Ende zu. 

ern geht das Jahr zu Ende und wir können wied

thof Hofstetter hat das Jahr 2014 begonnen. Le

ehr durchführen, da das Interesse stark nachge

ränzchen durch eine andere Veranstaltung zu e

lasmusik in der Halle des Gasthauses Kramme

ngen zu bieten. So wurde das heurige Pfingstko

ie in den letzten Jahren bei Tisch und Bank, so

d auch kulinarische Leckerbissen dargeboten.  

rgte dieses Jahr der Grenzlandmusikverein Ziss

uf das Jahr 2014. Ich hoffe, dass es in Zukunft 

r schon den Rohbau des neuen Gemeindezentru

ird  die Dachkonstruktion fertiggestellt, damit d

tergehen können.  

rgermeister Ing. Herbert Leeb,  kann der Umzu

Zum Advent. Der stillsten Zeit des Jahres. 

h in Mariazell um alte Freunde zu besuchen, ab

h ist es das Ambiente rund um die Kirche und u

timmung ausstrahlt, wie ich es von Kindheit he

einfach Ruhe und Zufriedenheit. 

rück nach Schöngrabern.  

lien ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest. 

. Viel Glück, Gesundheit und vor allem Zufried

    

Ihr 

 Thomas Zawinul  
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Zawinul 

ieder mit Stolz darauf 

Leider werden wir diese 

gelassen hat. Aber wer 

 einem anderen Zeitpunkt 

er, war wieder der 

tkonzert seinem Namen als 

sondern als Sitzkonzert bei 

 

issersdorf für gute 

ft ebenso erfolgreich 

trums, wo auch unsere neue 

it der Innenausbau und die 

zug 2015 stattfinden. 

 aber auch um den Advent-

 um den Hauptplatz, die die 

her kannte. Keine Hektik, 

t. Ein wenig „Mariazell“ in 

iedenheit für 2015.  
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„O Palmenbaum“ ,  oder

 
Die an verschwind´n in die Dom.-Rep

für vierzehn Tog am Palmenstrand. 

Sie sog´n zu mir i bin ein Volldepp 

weil i daham bleib´ in mein Land. 

 

Und wieder andere fliag´n nach New 

zum Shoppen auf de Fifth Avenue. 

 

Des is´ mir leider ollas zu org, 

zu Weihnachten wü´ i a Ruah. 

Moch´ olle Tür´n und Fenster zua. 

 

I wü´, dass echte Kerzen brennen, 

dass echte Liada g´sungan wern, 

wir Liebe geb´n so vü ma kennan 

und über Bethlehem an Stern. 

 

I wü´ mei Weihnachten wie immer, 

wia´s immer wor soll´s immer sein. 

Die grosse Welt die lockt mi nimmer,

i bleib´ daham und moch´ mas fein, 

und lod´ ma a poar Freunde ein.
 

© Wolfgang Ambros – Weihnachten wie immer 

 

Wer kennt ihn nicht, den Film „O, 

gramm im Fernsehen. Die Flucht vor 

und einmal ganz ohne „Weihnachts-K

das – wie wir ja wissen - aber nic

gegenwärtig. Doch zu guter Letzt ko

wieder Eitel Sonnenschein.  

Im Gegensatz dazu beschreibt der K

dass er eigentlich nichts davon hält, 

teuren Shoppingstraßen zu befriedige

Viel lieber besinnt er sich auf ein F

Duften statt LED mit Fernbedienung

ganz so klingen wie der Komponist es

Dass dieses Unterfangen nicht imm

manchmal ganz bewusst hinzusetzen

leisen Dinge, die in uns die sogena

Gigantomie, dass alles immer besser

gut das einem eigentlich tut, und auch

 

Wir, vom Musikverein Schöngraber

Ihnen dass Sie sich eine kleine Ausze

können, wenn sich ein schöner A

dieser hektischen Zeit ergibt oder

kleine Melodie sie für ein paar Minut

besonders schönes Weihnachtsfest, au

Kindheit erinnert.
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der doch lieber „Weihnachten w

ep, 

 

w York, 

 

 

, Palmenbaum“? Alle Jahre wieder läuft dies

or der Hektik der stillsten Zeit im Jahr. Nur um

Klimm-Bim“ die Zeit unter der Sonne zu gen

icht so wie geplant, und auch unter den Pa

 kommt es ja wie immer in einem Film zum

 Künstler Wolfgang Ambros in seinem Lied „

 ab in den Süden zu fliegen oder den Konsum

gen, nur um dann zu sagen, ich kann mir das ja 

 Fest mit Freunden unterm Christbaum, mit 

ng, und mit gesungen Liedern (auch wenn sie 

 es vorgesehen hatte) statt MP3 vom i-Phone. 

mer leicht ist weiß man ja, aber trotzdem s

en, innezuhalten und auch hinzuhören. Denn o

nannte Weihnachtsstimmung erzeugen können

er, grösser, stärker usw. sein muss verweigern

ch wenn es nur für ein paar Augenblicke ist. 

bern wünschen 

zeit nehmen  

Augenblick in 

er wenn eine 

uten nur an ein 

 aus ihrer 
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 wie immer!“  

ieser im Vorweihnachtspro-

m alles hinter sich zu lassen 

enießen. Leider funktioniert 

Palmen bleiben die Sorgen 

m Happy End und alles ist 

„Weihnachten wie immer“ 

umwahn in Amerika in den 

 ja leisten. 

it Kerzen die Flackern und 

ie manchmal vielleicht nicht 

 

sollten wir versuchen uns 

 oft sind es die kleinen und  

en. Einfach mal die ewige 

rn. Man wird erkennen wie 
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Liebe Freunde der Blasm
 

Viel ist passiert im vergangenen Jah

glauben, dass wir schon wieder k

stehen. So fand zum Beispiel An

unserer alljährlichen Grillfeier ei

unserem Obmann und Stabführer T

hatten einige unserer Nachwuchsmus

Retz statt, bei denen das Zusam

Vordergrund steht, sowohl in 

Ensemblespiel als auch beim Marsc

Möglichkeit haben unsere Jungen gut

Vor wenigen Wochen begingen w

wieder unsere alljährliche Weihna

Gasthaus 

Leistungsabzeic

Alexander Wolf belegt. Dieser Umst

An demselben Abend fand auch eine 

erstmals in voller Aktion gefilmt. Vor

einmal in Erinnerung zu rufen und es

konnten wir das Jahr 2014 musikalisc

 

Abschließend wünschen wir Ihnen e

Rutsch ins Jahr 2015! Wir freuen uns

zu heißen! 
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smusik!  

Jahr und es ist kaum zu 

 kurz vor Weihnachten 

nfang Juli im Rahmen 

eine Marschprobe mit 

Thomas statt. Bei dieser 

usiker erstmals die Möglichkeit, das Marschi

und die v

einzuüben

weiter zu

unsere „a

von der 

Schließlic

Wissen be

im ganzen

Allerdings

nicht nur 

unterwegs

nämlich i

mmenspiel im 

n Form von 

rschieren. Diese 

ut genutzt.  

 wir außerdem 

nachtsfeier im 

Hofstetter, diesmal jedoch scho

diesem Abend wird neben e

vorangegangen Ausrückungen

wer im vergangenen Jahr in

Aktivitäten teilgenommen

Ausrückungen). 2014 wurden

von Niklas Jelinek, der 

eichen ablegte, wozu wir ihm auch jetzt noch

stand zeigt ebenfalls das große Engagement de

e DVD-Schau unseres Pfingstkonzertes statt. H

or allem uns Jungen hat es großen Spaß gemac

 es auch einmal aus einer anderen Perspektive

isch gut ausklingen lassen. 

 ein gesegnetes Weihnachtsfest im Kreis Ihre

ns schon darauf, Sie auch im nächsten Jahr wie

Kati & Mar
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chieren 

 verschiedenen Figuren neu 

en oder bereits Gelerntes 

zu vertiefen. Aber auch 

„alten Hasen“ konnten viel 

r Marschprobe mitnehmen. 

lich können wir dieses 

 bei diversen Ausrückungen 

en Jahr gut gebrauchen.  

gs sind unsere Jungmusiker 

r im Musikverein engagiert 

gs. Im Sommer finden 

 immer Seminarwochen in 

hon am 15. November. An 

 einer Bilanz über unsere 

en auch immer bestimmt, 

insgesamt an den meisten 

en hat (Proben + 

en die beiden ersten Plätze 

r heuer sein Bronzenes 

ch herzlich gratulieren, und 

 der Musikerjugend.  

t. Heuer wurden wir nämlich 

acht, sich das Konzert noch 

ve betrachten zu können. So 

rer Lieben und einen guten 

ieder als Gäste willkommen 

arlene 
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Aus uns

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei dieser Aufnahme aus unsere
stellten wir erstmals unsere neue Trac
des Pfingstkonzertes der Öffentlichke
Im Herbst des Jahres 1993 mach
Gedanken eine neue Uniform für uns
anzuschaffen. So kamen dann die ve
Vorschläge auf den Tisch. Von Trac
über Musikuniformen, bis hin zu Le
Dirnd’l kamen die Ideen. Gemeins
Schneidermeister Koller aus Oberö
sich auf das Einkleiden von M
spezialisiert hat fanden wir schlus
Lösung unserer Auswahlprobleme, u
schließlich nicht klein. Zuerst musste
einen Stil der neuen Tracht, u
Farbzusammenstellungen einigen. 
führungen, Muster und kleine V
gehörten ja auch noch besprochen. 
unterschiedlichen Meinungen und V

v.l.n.r. 1. Reihe: Kplm. Georg Wolf, Ku

Leeb (verh. Donner), Martin Niederm

Proschinger (verh. Knoth), Sonja Bau

Marketenderin Alexandra Gföllner (v
2. Reihe: Georg Wolf sen., Karl Landr

Semmelmeyer, Josef Rösler 
3. Reihe: Franz Wolf, Martin Jelinek, 
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nserem Photographienkisterl“ :

erer Fotokiste 
racht anlässlich 
keit vor. 
chten wir uns 
nsere Auftritte 

 verschiedenste 
rachtenanzügen 
Lederhose und 
nsam mit dem 
rösterreich der 
Musikkapellen 
ussendlich die 
, und diese war 
ten wir uns auf 
und auf die 
. Die Aus-

Verzierungen 
n.  Die vielen 
 Vorstellungen 

mussten schlussendlic
gebracht werden.  . N
Anproben und letzten
Schneidermeister, konnt
Blasmusik 1994 beim
Kleidung vorstellen. Di
Schwarz gehalten (so
dazu weiße Stutzen und
weißen Hemd tragen w
Gilet. Somit tragen wir 
in unserer Uniform. 
gehalten, mit schw
Stickereien. Nicht zu v
Trachtenhut. Wenn wi
schauen, staunen die me
sie auf das Datum sehe
über 20 Jahren haben w
hätte ich jetzt aber nicht 
Kinder wie die Zeit verg

Kurt Semmelmeyer, Petra Baumgartner (verh. R

meyer, Karin Semmelmeyer (verh. Jelinek), Ma

aumgartner, Stabführer Ernst Semmelmeyer, Fr

 (verh. Leeb) 
drichter, Josef Semmelmeyer, Karl Rohringer, I

k, Gerhard Semmelmeyer, Robert Dick, Josef Rö
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: 

lich „unter einen Hut“ 
Nach Maß nehmen, ersten 
n Kontrollen durch den 

nten wir Ihnen zum Tag der 
im Konzert unsere neue 
Die Knickerbocker Hose in 
sogenanntes Teufelsleder), 
nd  Haferlschuhe. Über dem 
wir eine gelb-goldfarbenes 

ir die Farben der Gemeinde 
. Die Jacke ist in grün 
hwarzen Akzenten und 
 vergessen ist dazu unser 

wir heute dieses Bild an-
eisten immer wieder, wenn 

hen und sagen: „Was? Seit 
 wir schon diese Tracht. Das 
ht geglaubt. 
rgeht!...“ 

Rohringer), Elisabeth 

arketenderin Elfriede 

 Franz Niedermeyer, 

, Ignaz Mattes, Christian 

 Rösler sen., Josef Schmit  
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Das war unser Tag der B

und das Pfingstkonzert 2

 
Völlig neu präsen

unsere Bühne und

raum. Erstmals ste

Tische und Bänke

Sitzreihen. Auch d

der Bühne und die

wir anpassen. Doc

mehr. Um 19:30 w

soweit. Unter Applaus betraten die M

Georg Wolf eröffne

„Young Amad

Zawinul freu

Blasmusik 

zu dürfen.

uns Frau 

charman

Kompon

weiteren

bietunge

gehöre n

Elisabeth.

Doria Thü

Mal bei unse

mit uns auf der

of Love“ und „Leg

Leopold Rohrer und Cornelia Wolf

uns auch noch Elisabeth Donner mit

 B

T

ih

n

m

M

K

a

u

P

D

s

dem Konzert ist vor dem Konzert. Un

ist schon mit der Stückauswahl für 20

Die Vorbereitungen haben bereits beg

im nächsten Jahr wieder ein „hörensw

für sie zusammenzustellen. Auch 201

wieder für uns und für sie ein musika

werden. 
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 Blasmusik 

t 2014: 

ntierten sich heuer 

nd der Zuhörer-

stellten wir keine 

ke auf sondern 

h die Ausrichtung 

ie Größe mussten 

och dazu später 

 war es dann 

Musiker die Bühne und Kplm. 

fnete das Konzert mit dem Stück 

adeus“. Unser Obmann Thomas 

eute sich die Freunde der 

ik in einer vollen Halle begrüßen 

. Durch das Programm führte 

u Mag. Lisa Leeb die in ihrer 

nten Art uns die Stücke und 

onisten näher brachte. Die 

en Höhepunkte unserer Dar-

gen bestanden aus dem Lied „Ich 

 nur mir!“ aus dem Musical 

th. Hervorragend gesungen von 

hürr, die mittlerweile zum dritten 

serem Pfingstkonzert gemeinsam 

er Bühne stand. Bei „The Power 

egend’s of Rock and Pop“ brillierten 

lf mit ihren Saxofonklängen. Gesanglich begei

it „Hallelujah“ und „My heart will go on“. 

Bei einer kleinen Pause konnten sich unsere G

Temperaturen im Freien stärken. Am Ende de

ihnen, warum unsere Bühne heuer so groß we

neuen  Jungmusikerinnen und zwei Jungmusik

mehr Platz. Diese neuen 

Mitglieder unserer 

Kapelle absolvierten 

an diesem Tag brav-

urös ihr erstes 

Pfingstkonzert. 

Doch wie heißt es 

so schön: Nach 

nser Kapellmeister 

2015 beschäftigt. 

egonnen um auch 

swertes“ Programm 

015 wird sicher 

alischer Höhepunkt 
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eisterte 

 Gäste bei angenehmen 

des Konzertes zeigten wir 

erden musste: Mit fünf 

siker brauchen wir einfach 
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  Sehr geehrte Leser
 

Falls Sie über den MV Schöngrabern 

unserer kleinen Zeitung in elektronische

Redaktion. Auch über Lob, Tadel, Kritik

wir unser „Blättchen“ für Sie immer wie

Unsere Redaktions-Mailadresse lautet:  
 

Falls Sie Fragen zur Kapelle, über Aus

natürlich gerne an. Die Vereins-Mailadre
 

Wenn Sie immer informiert sein wollen
 

 
 

 

Heiteres :  In der S

erzählen was, dann ist Fritz

"Mein Papa spielt Musik im

Eltern: "Wie können Sie ihr

Informatiker und habe mich

Systemen! ... Aber wie soll i

-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-

 "Weshalb tragen sie einen Kopfverband?" fr

gestochen." - Und deshalb verbinden sie sich

in der Hand und hat sie damit erschlagen…“

-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-

Fünf Wochen nach der Beerdigung des Ehem

Umschläge hinterlassen. Im ersten waren 1.0

Umschlag stand: 'Für die Grabbepflanzung'.

will die Freundin wissen. - "Nun", antwortet 

Mann ja gut vorgesorgt, und was war in dem

stand: 'Für einen besonders schönen Stein.' -

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o

"Ich habe Sie so gerne, ich möchte nie mehr g

mein Mann hat gestern gesehen, wie Sie mich

Arzt, der Sie morgen operieren wird." 

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o

Die Ehefrau des Schlagzeugers am Frühstück

„Ach, nicht so spät, um 10 Uhr war ich zuhau

Kirchturmuhr EINS geschlagen hat!“ – Dara

 

Tanken mit 

• Banknoten 

• Bankomatkarte

• Kreditkarte 

• Kundenkarte 
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erschaft unser Freunde der Bla

n immer informiert sein wollen, sowie die neues

her Form gerne lesen möchten, dann senden Sie 

tik oder einem Thema das Sie interessiert sind wir 

ieder neu gestalten. 

 freund-der-blasmusik@aon.at 

usbildungsmöglichkeiten oder Instrumente usw. ha

resse ist: mv.schoengrabern@aon.at   oder   

n, wir sind online! - Einfach mal durchklicken:  

 Schule: Die Lehrerin fragt die Kinder, was deren Eltern

itzchen dran. Erst will er nichts sagen doch dann komm

 im Animierlokal..."Die Lehrerin, voll geschockt, geht am

ihr Kind in so einem Umfeld erziehen?!" - Der Vater: "E

ich spezialisiert auf die TCP/IP Kommunikationsprotoko

ll ich das einem 7-jährigen Kind verständlich erklären?

-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-

 fragt der Kapellmeister seinen ersten Flügelhornisten. 

ch gleich den ganzen Kopf?" - "Meine Frau hatte in der

“ 

-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-

emanns trifft sich die Witwe mit ihrer Freundin. Sie erzä

.000 Euro." - "Wofür denn?", fragt die Freundin.  - "Na

g'. Im zweiten Umschlag waren dann sogar 2.000 Euro."

et die Witwe, "auf diesem Umschlag stand: 'Für einen sc

m dritten Umschlag?" - "Oh, da waren 10.000 Euro dri

- " Sie zeigt ihren Ringfinger vor und sagt: "Der ist doc

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o

r gesund werden", sagt der Patient zur hübschen Krank

ich geküsst haben." - "Na und?", wundert sich der Patie

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o

ckstisch: „Sag einmal, wann bist du denn gestern von d

ause.“ – „Lüge mich nicht an!“ erwidert sie „ich habe 

rauf der Mann: „Aber Schatz, das ist klar, eine Null kan

rte 
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lasmusik! 

este oder eine ältere Ausgabe 

e bitte  eine E-Mail an unsere 

ir dankbar, denn nur so können 

haben, nehmen wir uns dieser 

     blas@mv-grabern.at 

ern beruflich machen. Alle 

mt es doch noch aus ihm heraus: 

 am selben Abend zu seinen 

 "Eigentlich bin ich studierter 

kolle in UNIX Kontroll/Backup 

? 
-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-  
 - "Mich hat eine Mücke 

er Küche gerade die Bratpfanne 

-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o- 

zählt: "Mein Mann hat mir drei 

Na ja", sagt die Witwe, "auf dem 

o." - "Und wofür waren diese?" 

 schönen Sarg.'" - "Da hat dein 

rin, und auf dem Umschlag 

och besonders schön, oder?" 

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o- 

nkenschwester. "Kein Problem, 

tient. - "Na ja, mein Mann ist der 

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o- 

 der Probe heimgekommen?“ – 

be ganz genau gehört wie die 

ann sie ja nicht schlagen…“  
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Wenn Sie an der Baustelle unseres

welche Fortschritte inzwischen gesch

Dach wird gedeckt und für den Wint

nicht mehr erwarten, im nächsten Jah

Musiker/Innen werden, ist ja unser P

unser neues Haus. Hier einige Planans
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es neuen Musikheimes vorbeikommen, werd

chehen sind. Die Mauern stehen, die Dachstuhl

inter sind die Innenarbeiten angesagt. Ehrlich g

ahr nach Fertigstellung darin zu proben. Dadu

Platzproblem immer grösser geworden. Wir fr

ansichten wie das Schmuckstück sein wird: 

 

eber :  Musikverein Schöngrabern 

 174 772 203 

h : Obmann Thomas Zawinul 

 Martin Jelinek  

 Im Eigendruckverfahren 
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rden Sie erkennen können, 

hlkonstruktion ist fertig, das 

h gesagt, wir können es fast 

durch, dass wir immer mehr 

r freuen uns schon riesig auf 


